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1. Problemstellung 

Die .teigenden Leistllngsanforderungcn an die Tierproduk· 
tion bedingen eine f'rhöhle Bereitstellung hochwertiger 
Trockenfuttermittel für elie Rindedütteruug /1/ tl/. 

Deshalb kommt elt'r maximalen Allslas lung der vorhanelenen 
Trocknun!(s. und Pelletierkapazität besondere ßedeutung zu . 
Wichtigste Vorausst'tzungen für das Erreichen hoher Pro­
duktionsergebnissf' in elf'n lanelwirtschaftlichen Trorknungs­
anlagen sinel: 

kontinuierliche Auslastung der Anlagen über das ganze 
.Iahr bei maximaler täglicher Betriebszeit (3-Schichtarbeit 
mit r, Schichtkollektiven) 

konsequente Anwenelung des wissenschaftlich-technischf'n 
Fortschritts, wif' 

Strohpellf'tif'run!( 

Trocknung und Pelletierun!( von Ganzpflanzen Ge­
tTeide LInd Körner'mais 

Trocknun!( !(l'welkten (;rünfutters 

rationell;' Energien\lwl'ndun!(. 

Das Betriebskollektiv des Trockenwerks Selbelang erreichte 
mit der Trocknungsanlage UT 67-2 durch diese sowie weiter<' 
Rationalisierungsmaßnllhmen, VOr allem bei der Nachberei­
tung des Trockengutes, im .Iahr· J 974 beispielhafte Produk. 
tionsergebnisse (Bild 1). Die Produktion von rd. 15500 t 
Trockenfuttermitteln (ohne Körnertrocknung) übersteigt die 
projektierte Jahresleistun!( dieses Anlagentyps um etwa 
80 Prozent. 

Besonders hohl' Verfahrensleistungen wurden bei der Ver­
arbeitung gewelkten Grünfutters erreicht. In diesem Beitrag 
sollen die Vorteile der Welkguttrocknung anhanel der Pro· 
duktionsauswertung im Trockenwerk Selbelang über ios!('e­
samt 4(J()O t Trockengrüngut dargestellt werden . 
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2. Einfluß des Welkens auf den Trockengutdurchsatz 

Durch das Welken dp-s Grünfutters auf dem Felde lAssen 
sich bei deI' Heißlufttrocknung nach Angaben verschiedener 
Autoren erhebliche Einsparungen an Energie und eine 
gleichzeitigp- Erhöhunlt eier Trocknerleistung erzielen / ::1 / /4/ 
/ ,)1. 

In experimentellen Untersuchungen arn Trommeltrockner mit 
Kreuzeinbauten (Anlagentyp UT 66-1) wurde die grundsätz­
liche Eignung zur Verarbeitung von Welkgut nachgewie­
sen /6/. Bei der Trocknung von Welkgut mit 35 Prozent 
Trockensubstanz (TS) wurde in Anlagen UT 66-1 eine Durch . 
satzerhöhung um 50 bis 60 Prozent unel eine Senkung de, 
spezifischen Energieverbrauchs je t Trockengut um etwa 
50 Prozent gegenüber der Verarbeitung von TroC'knungsgut 
mit 1f> Prozent TS erreicht /6/ 17/. 

Durch das Welken des Grünfutters sinkt elie je Erzeugnis­
einheit T rockengrüngu t zu verdampfende Was"ermenge be­
reits um die Hälfte, wenn eine TS-Erhöhung von 15 auf 
25 Prozent erzielt wireI, bzw. um etwa zwei Drittel bei ... iner 
Erhöhung eies TS-Gehalts von 15 nuf 35 Prozent 17 /. 

Diese positiven Ergebnisse galt es nach eier Inbetriebnahme 
des Trockenwerks Selbelang 1972 auch auf den Anlagentyp 
l!T 67·2 zu übertragen. Im .hhr Jn74 konnte erstmals in 
allen KOOpHativen Abteilungen Pflanzenproeluktion eies Ein· 

TaftoJ I. Ergebnisse der Auswertung der Trockengrüngutproduklion im 
Trockenwerk Selbelang (A pril bis .Juni 197~) 

Par' Produk· 
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i\r. zr:itraum 
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Fu.·Roggen 
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G ros 
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P1. Produktionsi"pit 

Trock-
n\lngs-
gut 
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1.35 1,9 ~:1, 1 :1,91 

1020 2.9 11 ,:1 4 , 2~ 

18" 3,0 2{i,~ :1. ~1 

40 2.2 16,U " ,71 
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Riht -4. Spezifischer Energieve rbrauch (Heizöl D und I::lektroenergie) 
der Trocknung.anlage UT 67-2 je t Trockengul nam Fruml­
gruppen: a Grünfutter, b Ganzpflanzen Getreide, c Ganzpllan-
7.en Mai!il. rl HRr.kIMichte. {' Sirohpellets, , Normativ Grün­
rlllter 

zugs bereiches durch~esetz' werden, daß die geeigneten Grün­
gutarten mit dem Schwadmäher E 301 vorgemäht und in der 
Regel nach 24 bis 36 Stunden Feldliegezeit mit dem Feld­
häcksler E 280 aufgenommen wurden. Nach unseren Erfah­
rungen ist bei der Ernle größter Wert auf die Erhaltung der 
FUllerljualität durch Einhaltpn VOn der Witterung angepaß­
len , vorher festgelegten Liegezeiten und durch saubere 
Schwadaufnahme sowie auf das Erreichen eines kurzen Ex­
akthäck&els zu legen . Zieistelllln~ darf es jedoch keinesfalls 
sein , auf einen bestimmten TS-Gehalt vorzuwelken, weil da­
durch der Vorzug der Wille rungsunabhängigkeit der Heiß­
lufttrocknung beeinträchtigt würde. Schwankungen im 1'S­
Gehalt sind durch geeignete Maßnahmen bei der Trockner­
führung auszugleichen. 

Die erzielten Leistungen bei der Trocknung von Grünfutter 
in den Monaten April bis Juni 1974 sind in Tafel 1 sowie in 
den Bildern 2 und 3 Rl~ Ergebni~ !'iner nachträglichen Pro­
duklionsRlIswertllng dar~estelll. 
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Es ist zu bemerken, daß das Trocknungsgut aufgrund wech­
selnder Häcksellängenzusammensetzung grundsätzlich mit 
Stationärbäckslern H~. 8000 nachgehäck~elt werden mußte. 
Außerdem erfolgte die Auslieferung dc's Trockengrüngutes 
vorwiegend in Häckselform_ 

Bild 2 zeigt eine deutliche und gesicherte Abhängigkeit des 
Trockengutdurchsatzes in der Produktionszeit (pz) vom TS­
Gehalt des 1'rocknungsgutes_ Die angegebenen Partien wer­
den in Tafel 1 durch ausgewählte KenngröBen charakteri­
siert . 

Läßt man die Partie Nr.1 (Produktionsbeginn) außer Be­
tracht, so ist eine Erhöhung des Durchsatzes von 2,2 tIh 
(bei einem TS-Gehalt des Trocknungsgutes von 16 bis 18 Pro­
zent) auf 4,3 t/h (35 Prozent TS) zu verzeichnen. Bei sehr 
günstigen Bedingungen läßt sich also eine Verdopplung des 
Durchsatze~ erreichen . Dieses Ergebnis deckt sich ebenfalls 
mit der für die Anlage U1' 66-1 getroffenen Einschätzung -71 
18/. 

Bild 2 verdeutlicht ferner, daß die wirkungsvollste Durch­
satzsteigerung gegenüber der Trocknung von Frischgut im 
TS-Bereich 25 bis 35 Prozent erreicht wird. Obwohl in die­
sem Bereich nur drei Partien lagen, läßt sich aufgrund der 
PartiengröBe von 285 t, 570 t bzw. 500 t, insgesamt alsCl 
1355 t, eine sichere Aussage treffen_ 

Der hohe Anteil Futterroggen (rd . 1500 t Trockengut) , der 
nur zum Teil angewelkt wurde und die ungünstige Witte­
rung für das Welken in den Monaten Mai und Juni führt!' 
dazu, daß die Mehrzahl der Partien einen TS-Gehalt unter 
25 Prozent aufwiesen. 

Die tep.dentielle Steigerung des Trockengutdurchsatzes mit 
zunehmendem TS-Gehalt des Trocknungsgutes kommt auch 
bei B!'ltachtung bestimmter TS-Bereiche - die für die Praxis 
bedeutungsvoll erscheinen - deutlich zum Ausdruck (Bild 3) . 
Aufschlußreich ist außerdem der erreichte Anteil der Trok­
kengutproduktion in den einzelnen TS-Bereichen des Trock­
nungsgutes. Nllr 20 Prozent des Trockengutes wurde aus 
Trocknungsgut mit weniger als 20 Prozent TS produziert. 
Geht man davon aus, daß mähfrisches Gut für die Heißluft­
trocknung, das auch den Qualitätsa'nforderungen entspricht. 
in der Regel TS-GehaJtswerte unter 20 Prozent aufweist, so 
wurde im Trockenwerk Sei belang ein Anteil der Welkgut­
trocknung von rd. 80 Prozent erzielt, darunter rd, 35 Pro­
zent mit einem TS-Gehalt von mehr als 25 Prozent. 

Unter diesen Bedi'ngungen lag der mittlere Trockengutdurch-· 
satz im Unlersuchungszeitraum bei 3,0 t/h in der Produk­
tionszeit (Tafelt) . Damit konnte auch unter Praxisbedingun­
gen eine Durchsatzsteigerung von 30 Prozent bei kontinuier­
licher Verarbeitung des vorgemähten Grünfutters nachge­
wiesen werden_ Bei günstigeren Witlerungsbedingungen und 
Verarbeitung eines hohen Anteils gut welkfähiger Futter­
pflanzen dürfte auch in der Anlage U1' 67-2 eine mittlere 
Durchsatzerhöhung um 10 bis 50 Prozent möglich sem. 

3_ Auswirkungen auf den Energieverbrau!'h 

Diese günstigen Resultate, wie sie für die Durchsatzsteige­
rung interpretiert wurden , hallen auch deutliche Auswirkun­
gen auf den spezifischen Ernergieverbrauch_ . 

Die Erfassung des Brennstoffverbrauchs war nicht getrennt 
für die einzelnen Partien möglich, da geeignete Olmeßeinrich­
tungen in der Anlage fehlen. Demzufolge kann nur der Ge­
samtverbrauch im Untersuchungszeitraum angegeben werden. 
Gleiches gilt für den Elektroenergieverbrauch, da die Aus­
wertun~ nachträglich erfolgte. 

Der spezifische Energieverbrauch für die untersuchte Ge­
s"mtproduktion von rd. 4000 t Trockengut betrug: 

225 kg Heizöl (D)/t Trockengut 
65 kWh/t Trockengut. 

Gegenüber dem Normativ von 390 kg Heizöl je t Trockengut 
bei der Grünfuttertrocknung in Anlagen 01' 67-2 191 konnte 
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der Brennstorrverbrauch um 40 Prozent gesenkt werden. Da­
mit werden auch für die GrünfuUertrocknung ähnlich 
niedrige spezifi~chE' Brennstorrvcrbrauchswerte erreicht wie 
hei der TrocknunJr VOll Ganzpflanzcn Getreide und Kör·ncr­
mais (Bild 4). 

Es sei auch erwähnt, daß der spezifische Energieaufwand 
von der erreichten Verfahrensleistung der Anlage beeinfluß! 
wird. Der sehr niedrige Elektroenergieaufwand bei der Grün­
futtertrocknung ist. Auf di" .\hJrabE' von Häckselgut wrück­
zufübren. 

4.. Ökonomische Fragen der WelkguUrocknung 

Die Anwendung der dargelegten Erkenntnisse im Trocken­
werk SeibeiallS ist als eine echte Intensivierung der Produk­
tion ohne zusätzliche Bereitstellung von Investitionsmiueln 
zu werten . Die Heizungsencrgiekosten , diE' bei der Griinfut­
tertrocknung bis zu 30 Prozent der Gesamtkosten betragen 
'6 · 7: '10", werdE'n um E'!wa 40 Pl·ozent reduziert. Gleich­
zeitig sinkt der FE'stkostenanteil jE' Tonne Trockengut infolge 
der erzielten Durchsatzerhölllrng lind dE'l" Produktionssteig!'­
rung insgesamt. 

Bild .j zeigt eindeutig, daß in den Monaten ~lai und Juni 
dit, höchste Trockengutproduktion erreicht wurde, was auf 
die /.,pistungsstcigenrng bei der Verarbeitung von Welkgut 
und sehr niedrigE' .-\usfallzeiten zurückzuführen ist. Als Vor­
teil für die Futterproduktion ergibt sich demzufolge auch. 
daß in der Zeit des höchsten Futteranfalls das Futter einer 
größeren Flächr über die Heißlufurocknung 11m verlustärm­
sten konserviert werden kann. 

DiE' ökonomischen VorteilE', diE' sich bei der Trocknung VOll 

Welkgut ergeben. mÜSSE'n auch für die KAP wirksam wer­
den. um einE' kontiuuierlichp und qualiUitsgerechte Bereit­
st.ellung von Welkgut zu sichern. 1m Trockenwerk Selbe­
lang wurde deshalb die in Tafel 2 dargelegte Staffelung der 
VereinbarungspreisE' nach dem prreichten Eintrocknungsvcr­
höltnis fih diE' GrünCllttertrocknung VE'rtraglich geregelt. 

. Die Ergebnisse de,; Jahres 1974 zeigten, daß die Vereinba­
rungspreise noch stärker d irreren ziert werden sollten. Das 
l1i1t insbesondere für die Eintrocknungsve"hältnisse zwischen 
2,5 bis 5,0:1. Noch nicht ausreichend geklärt ist die gleich­
zeitige Bewertung der Arbeitsqualität (z. B. Häcksellängen­
verteilung). Sotwendig ersclwint die ständige tiberwachung 
der Frischgutanfuhr und die getrennte Zwischenlagerung von 
Parti .. n . mit stark abweichendpn TS-Gehalten auf der Zwi­
schen I·ugerfläcllf' des T rockE'nw('rb. Es ha t sich ferner als 
günstig pr"·iespn , eint' TS-Schnellbes timmnng des angelierer­
ten Gutes in ZeitabständE'n von zwei bis drei Stunden durch 
die SchichtlE'iter durchführen zn lassen. Dazu hllt sich dit' von 
fechner :11/ dargelegte Methode (Einsatz eines umgeribtptf>n 
Sirocco-H"iznngsgeriits) bewiihrt. 

Abschließend ist zu bemerken, daß bei notwendiger AbgabE' 
des Trockengutes in pelletierter Form eine Anpassung der 
Pelletiprkapazität an dip mögliche Trocknerleistung durch 
)':rweitprlJng gt'währleistet werdpll muß. Dazu sind die Fö,·­
derwege für Trockengrünguthäckse! zu verändern und in de.· 
Anlage UT 67-2 drei Pressen des Typs GM 801 bzw. son zu 
installiE'ren. Die im Typenprojekt angebotene Lösung erfüllt 
die Leistungsanforderungen nicht. 

5. Zusammenfassung 

Die Auswertung der Produktion von 4000 t Trockengut in 
einer Anlage UT 67-2 ermöglichen Aussagen über die EHekte 
der Trocknung gewelkten Grünfutters. Die Verfahrensleistung 
der Trocknungsanlage konnte um 30 Prozent gesteigert Wl:·· 

d en. Gleichzeitig sank der spezifische Brennstoffverbrauch 
um 40 Prozent. Die Trocknllng von Welkgu\ stellt eine Maß­
nahme der sozialistiscben Interisiviel·ung ohne zusätzliche In­
vE'stitionsmittel dar und tl·ägt wesentlich zur Erhöhung der 
Trockengutproduktion sowie ZUr· rationellen Energieanwen­
dung bei. 
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